
lichen Staubsaugermodellen
messen kann, das haben Florian
Breit, Anton Grimm und Philip
Thom (Foto) von der RBG in
diesem Jahr zum ersten Mal
erforscht. » SEITE 3

teil. Dass Kindermund eben
nicht nur Weisheit kund tut,
beweisen die jungen Wissen-
schafttler des Regionalwettbe-
werbs schon seit 23 Jahren. Wie
man die Power von unterschied-

einmal mehr durch kühne Pro-
jekte und faszinierende Entde-
ckungen aus, 32 Projekte
steuerte die Sparte „Jugend
forscht“ bei, 37 Teams nahmen
bei „Schüler experimentieren“

bekommt, der konnte beim dies-
jährigen Regionalwettbewerb
von „Jugend forscht“ erneut
einen geballten Forschergeist
erschnuppern. Der Wettbewerb
für junge Tüftler zeichnete sich

HILDESHEIM. Wenn man wissen
will, wie man Chemieklos
geruchsarm macht, die Entfer-
nung von Exoplaneten berech-
net oder die kulinarischen Vor-
lieben von Kriechtieren heraus-

Der 23. Regionalwettbewerb von „Jugend forscht“ begeisterte mit kühnen Experimenten und furiosen Forschungen

Geballter
Forschergeist
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Wallstraße 1
31134 Hildesheim

Telefon 0 51 21/9 77-0
Fax 0 51 21 / 9 77 77

www.kehrwieder-verlag.de
E-Mail:

zentrale@kehrwieder-verlag.de
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Ranzenmesse
» SEITE 9

Veranstaltungen
in Sibbesse

» SEITE 10

◆

Veranstaltungen
in Alfeld
» SEITE 11

◆

Veranstaltungen
in Holle

» SEITE 12 UND 13

◆

Kachelöfen
und Kamine

» SEITE 15

◆

Job & Karriere
» SEITE 16 UND 17

Kulturhauptstadt 2025

„Warum
eigentlich

Hildesheim?“
HILDESHEIM. Seit vergangenem
Spätherbst tüftelte das Projekt-
team um Mareike Knobloch und
Thomas Harling gemeinsam mit
einem Beratungsgremium am
künstlerischen Konzept des
„Bid-Books“, dem Bewerbungs-
dokument zur Kulturhauptstadt
2025. Bevor sich das Gremium
nach der Kuration der gesam-
melten Projekte Ende Februar
aufllf öst, sprach der KEHRWIE-
DER mit Knobloch und Harling
über den Countdown bis zur
Abgabe, kühne Visionen und
kulturelle Strategien. » SEITE 5

Lindenfällung am Hohnsen

Gefääf lltes
Urteil macht

Unmut
HILDESHEIM. Trotz großen Pro-
tests seitens der Anlieger und
einer geplanten Dringlichkeits-
sitzung des Ortsrats Stadtmitte
hat die Stadt zwei Linden an der
Straße Hohnsen fällen lassen,
um die dortigen Haltestellen
barrierefrei umgestalten zu kön-
nen. Entsprechend groß ist der
Unmut über die Aktion. Orts-
bürgermeister Dirk Bettels fühlt
sich übergangen von der Stadt-
verwwr altung, die Anlieger kriti-
sieren die Fällung vermeintlich
gesunder Bäume und einen
Schaden am Ortsbild. » SEITE 2

Samstag und Sonntag, 16. / 17. Februar 2019 ◆ 44. Jahrgang ◆ Nr. 7 ◆ Auflage: 128.500 Exemplare

Die größte Wochenzeitung der Region Hildesheim

SPORT AKTUELL

HILDESHEIM. Um ihre Auswärts-
aufgaben sind die Eintracht-
Handballer und die Giesener
Volleyballer am Samstag nicht
zu beneiden. Mit nur 13 Spie-
lern fährttr Gerald Oberbeck nach
Bernburg. Mit Ole Zakrzewski
hat sich mittlerwwr eile der fünfte

Leistungsträger langfristig ver-
letzt. Wahrscheinlich fehlt er im
Kampf um die Meisterschaft
zehn Wochen lang.

Den Grizzlys fehlt zwar nur
ein Spieler – der ist aber um so
wichtiger. Diagonalangreifer
Michael Krisko hat sich die Bän-

der im rechten Sprunggelenk
gerissen und kann das Spiel in
Königs Wusterhausen nicht mit-
machen. Trotzdem wollen die
Giesener beim Neunten punkten
und somit mindestens einen
wichtigen Punkt mit nach Hil-
desheim bringen. » SEITE 11

Gerade jetzt schlägt das Verletzungspech knallhart zu

Zakrzewski und Krisko fallen aus

29 90 MONATLICH
KÜNDBAR      € mtl.

www.fischerfitness.de

GUTE VORSÄTZE 2019

team energie Garbsen

www.team.deWir machen‘s möggglich!

GÜNSTIG H

* Preisempfehlung des Herstellers
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf solange der Vorrat reicht.ALLE ANGEBOTE UNTER WWW.HIT-HILDESHEIM.DE

LAALAUFEND FRISCH
AUS DEM BACKSHOP

gültig bis 23.02.2019 · Montag bis Samstag: 8.00-20.00 Uhr
HIT-Verbrauchermarkt GmbH · 31139 Hildesheim · Rex-Brauns-Str. 5/7

Haribo Fruchtgummi oder Lakritz
verschiedene Sorttrten

125-200 g-
Beutel
(1 kg =

3.30-5.20)

Chile
Heidelbeeren
Klasse I
300 g Top Seal-Schale
(1 kg = 7.40)

Müller Joghurttrt
mit der Ecke
versch. Sorttrten,
3,8/5 % Fettttt
113-150 g-Becher,
(100 g = 0.19-0.26)

Weizenmischbrot
1.000 g-Laib

Eilles Gourmet, Idee Kafffffee,
Dallmayr Classic oder Classic 50%
entkofffffeinierttrt, verschiedene Sorttrten,

500 g Vac.-Packung
(1 kg =

7.18)

Iglo Schlemmer-
Filet odet Filegro
versch. Sorttrten
tiefgefroren
225-380 g-
Packung
(1 kg =
5.24-8.80)

Beemster Gouda mild
Holl. Schnitttttkäse aus
100% Weidemilch
48 % Fettttt i. Tr.
100 g

Weihenstephan H-Milch
3,5/1,5% Fettttt

6 x 1 l-
Packung

(1 l = 0.78)

Dr. Oetker Steinofen Pizza Tradizionale, Die
Ofenfrische Pizza oder Pizzaburger

verschiedene Sorttrten, tiefgefroren
340-435 g-

Packung
(1 kg =

4.57-5.85)

Argentinische frische
Steakhüfttfte

vom Weideochsen
mind. 42 Tage gereifttft

100 g

Tofffffifee oder Merci
Tafelschokolade
verschiedene Sorttrten
100-125 g-Packung
(100 g = 0.80-1.00)

100 % Argentinien
100% aus der Grassteppe
100% natürliche Füttütterung

Furiose Forschung trifft fidelen Erfindergeist:
Beim 23. Regionalwettbewerb von „Jugend forscht“

wurde wieder getüftelt, was das Zeug hält

Ein Blick
fürs Wissen

es für den damals 17-Jährigen
anschließend zum International
Youth Science Foruur m nach Lon-
don. Dass sich die Jungforscher
ihren Wissensdurst auch nach-
haltig erhalten, ist überdies –
natürlich streng empirisch –
bewiesen: Laut einer bundes-
weiten Umfrage haben sich
knapp 88 Prozent der Wettbe-
werbs-Finalisten für ein MINT-
oder Medizin-Studium bewor-
ben, 39 Prozent haben sogar
promoviert.

Wie in den vergangenen Jah-
ren wurde „Jugend forscht“ wie-
der von der Sparkasse Hildes-
heim-Goslar-Peine, der Hi-Reg
sowie der Robert Bosch Gmbh
geförderttr , weitere Unterstützung
kam unter anderem von der
Stiftung Universität Hildesheim,
dem Explore Science-Center,
Bernward-Medien, der Stiftung
Niedersachsen-Metall sowie dem
SVHI und RVHI.

Bei der großen Siegerehrung
am Freitag im Audimax der
Universität wurden schließlich
die besten Forschungsprojekte
des Wettbewerbs feierlich aus-
gezeichnet. Bei den Hildes-
heimer Beiträgen konnten
Angelina Kowaljow und Ewin
Jando von der Renataschule mit
ihrem Projekt „Wir gehen Slime
auf die Spur“ den ersten Platz in
der Kategorie Chemie abräumen
(bei „Schüler experimentieren“),
mit dem Beitrag „Struur kturuur nter-
suchung der Scutum-Wolke
bezüglich ihrer Helligkeit“
gewannen Till Felix Weismann
und Mohamad Al Farhan vom
Josephinum den ersten Preis in
der Kategorie Geo- und Raum-
wissenschaften (bei „Jugend
forscht“).

HILDESHEIM. Wie unterscheidet
man am Nachthimmel Sterne
von Satelliten? Kann man Kaf-
fee als Energiespeicher nutzen?
Merkt man sich Informationen
auf Papier leichter als aus dem
Internet? Und wächst Kresse
womöglich schneller, wenn man
ihr etwwt as vorsingt? Zu all diesen
und zahlreichen anderen Fragen
tüftelten, werkelten, bastelten
und recherchierten die mit
Sicherheit jüngsten Wissen-
schaftler der Region in den ver-
gangenen Monaten. Mit einem
klaren Ziel vor Augen: Beim
mittlerwwr eile 23. Hildesheimer
Regionalwettbewerb von
„Jugend forscht“ die Juryyr mit
ihren Forschungsprojekten aus
den Socken zu hauen.

Am Mittwoch und Donners-
tag war es dann so weit: 32
Arbeiten aus der Sparttr e „Jugend
forscht“ sowie 37 Arbeiten aus
der Sparte „Schüler experimen-
tieren“ beteiligten sich in der
Halle 39 an dem Wettbewerb, zu
dem emsige Experten wieder
kühne und ambitionierte, origi-
nelle und furiose Projekte aus
den Fachgebieten Arbeitswelt,
Biologie, Chemie, Geo- und
Raumwissenschaften, Mathema-
tik/Informatik, Physik und
Technik beisteuerten. 69 Nach-
wuchsforscher bis 14 Jahre nah-
men an der Sparte „Schüler
experimentieren“ teil, 62 Wis-
senschaftler von 15 bis 21 Jah-
ren bei „Jugend forscht“. Im
Vergleich zum letzten Jahr
nahm die Zahl der Anmeldun-
gen etwas ab – 2018 gab es ins-
gesamt 82 Projekte in beiden
Sparten.

Kurios: Mit zunehmendem
Alter änderttr sich bei den Genies
in spe offenbar das Geschlech-
tervvr erhältnis. Während in die-
sem Jahr bei „Schüler experi-
mentieren“ noch etwa gleich
viele Mädchen und Jungen teil-
nahmen (42 bzw. 58 Prozent),
kippte das Verhältnis bei
„Jugend forscht“ zu lediglich
einem Viertel weiblicher Teil-
nehmerinnen (29 Prozent Mäd-
chen, 71 Prozent Jungen).

Seit 23 Jahren verströmt der
Hildesheimer Regionalwettbe-
werb ein Flair von Forschergeist
und Experimentierfreude, inzwi-
schen hat sich die hiesige Aus-
gabe des bundesweiten Wettbe-
werbs zu einem der größten in
ganz Niedersachsen gemausert.
Und das nicht von ungefähr:
Immer wieder geht es für die
jungen Nachwuchswissenschafttf -
ler auf die Landes- und Bundes-
ebene des Wettbewerbs weiter.
Im letzten Jahr ergatterte etwa
der Josephinum-Schüler Dennis
Kobert den fünften Platz beim
Wettbewerbsfinale in Darm-
stadt. Mit seinem ausgezeichne-
ten Forschungsthema „Untersu-
chung der dynamischen Stabili-
tät offener Sternenhaufen“ im
Fachbereich Geo- und Raum-
wissenschaften im Gepäck ging

Sternenscan, ein
lufttf iger Lokus,

lauschendes Gras
und Kaffeekrrk afttf

Ganz schön forsch, diese Jugend (Bilder-Reihenfolge von oben im Uhrzeigersinn): De Ming Helen Tran vom
Gymnasium Himmelsthür hat mit der „Helenschen Pyramide“ einen Weg gefunden, dem Pascalschen Dreieck
eine dritte Dimension und hinzuzufügen – und erlangte in der Kategorie Mathematik den Sonderpreis für den
schönsten Stand; volles Haus in der Halle 39; Marius Müller und Anna Castilho Marcao vom Gymnasium
Himmelsthür forschten zum Thema „Digitale Demenz – Die Auswirkungen digitaler Medien im Alltag“ (2.
Preis in der Kategorie Arbeitswelt); Fabian Wendelstorf, Emil Schmidt und Thore Schmidt vom Campe Gymna-
sium (Holzminden) tüftelten an einer Wasserkanone für präzise Bewässerung (2. Preis in der Kategorie
Technik); Lene Wessel (mit neun Jahren übrigens die jüngste Teilnehmerin) und Sebastian Keyser von der
Dohnser Grundschule sahnten für ihr Projekt „Unterschied zwischen Strahlungs- und Strömungswärme“ den
GEOlino-Sonderpreis ab (Kategorie Physik); Lars Piepenbrink, Tim Jörns und Tom Zender vom Goethegymasium
durchforsteten die Galaxie nach Satelliten und Weltraumschrott in ihrem digitalen und begehbaren Planeta-
rium (Sonderpreis GEO in der Kategorie Geo- und Raumwissenschaften); Chantal Sanchez Sinsch, Anastasia
Stettin und Iheb Daboussi von der Renataschule suchten und fanden eine Alternative zum Chemieklo im
Schulgarten; Thore Pohl und Florian Hehenkamp von der Marienschule widmeten sich der Untersuchung von
elektrochemischen Energiespeichern (Sonderpreis Erneuerbare Energien in der Kategorie Chemie); Florian
Schulze und Tom Kluge von der Robert-Bosch-Gesamtschule (RBG) ließen ihren „Mercedesstern“ rotieren (3.
Preis Kategorie Technik). FOTOS: SCHWARTZ

Von Kilian Schwartz
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Wohnaccessoires ∙ Handtaschen ∙ Tücher ∙ Besondere Geschenkideen

In der Kruppstr. 5, gemeinsam mit dem Indoorspielplatz in Hildesheim
auf rund 500 m² Verkaufsfläche ∙ Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür

Öffnungszeiten:
Di.– Fr. 10.30 –18.00 Uhr, Sa. 9.30 –16.00 Uhr
Mo. geschlossen
Telefon: 01 71/ 5 21 08 40
www.lindemann-geschenke.de

ir eröffnen die Gartensaison:
fllanzgefäße bis 100 cm
erschiedene Modelle)

eu bei uns: Designer Lesebrillen
ir beraten Sie gern.

20. K

SSoonnnneennbbeerrgg 11 ∙ 3311119999 DDiieekkhhoollzzeenn ∙ TTeell. 0055006644 -995500226600
www.landhaus-am-sonnenberg.com

zeiten täglich 12.00–22.00 Uhr

Täglich durchgehend warme Küche: Di.–Sa. 12–21 Uhr ∙ So.–Mo. 12–20 Uhr

Jeden Montag „Kartoffel-Puffer-Buffet“ 10.30–13.30 Uhr p. P. € 11,11
Fr. 22.02. „Braunkohl-Buffet“ 18.00–20.00 Uhr p. P. € 12,90
So. 24.02. „Ente-Gans-Wild-Buffet“ 11.30–13.30 Uhr p. P. € 18,90
Mo. 04.03. „Rustikale Schweinereien“ 17.30–20.00 Uhr p. P. € 9,99
Do. 07.03. „Genießer-Buffet“ 11.30–13.30 Uhr p. P. € 11,11
Jeden Fr. im März „Frühlings-Zauber-Buffet“ 18.00–20.00 Uhr p. P. € 12,90
Jeden So. im März Brunch „Frühlings-Gefüf hle“ 11.00–13.30 Uhr p. P. € 15,90
Frühstüt ck: verschiedene Konfif türen, Nougatcreme, Honig, Butter, Margarine, Müsli und

Cerealien, Milch, abwechslungsreicher Joghurt und Quark, frischer Obstsalat
warme Speisen: Rührei „natur“, Speckscheiben und gekochte Eier
kalte Platten: gemischter Aufschnitt-Käse, Frischkäse, Münchener Wurstsalat, Geflf ügelsalat
Beilagen: frische Brötchen und Brotauswahl
Suppe: Klare Brühe mit Einlage
Hauptgang: zarte Rinderroulade „Hausfrauen Art“, Blaukraut und Heidekartoffeln,

geschmorte Lammkeule mit Thymianjus, Butterbohnen und Kartoffelgratin,
Allgäuer Pilzpfanne (vegetarisch), Lachsfif let auf Mandelspinat
in Weißweinsauce und Kartoffelstampf

Dessert: gebackener Käsekuchen vom Blech mit warmen Schokoladen-Kirschen
und verschiedene Creme

Öffnungsz

Service Wohnen für alle Pflegegrade geeignet
• Einzelzimmer mit Duschbad
• vorübergehend o. auf Dauer Miete ab12,– / Tag + NK

Pflege-WGWohnen, Einzelzimmer
mit Duschbad und Balkon, fü

3IM BLICKPUNKTKEHRWIEDER am Sonntag 16. / 17. Februar 2019


